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Noch bis zum 30. April 2024 zeigen wir in der Rathaus-Galerie eine Ausstellung 
zu den hugenottischen Einflüssen im Ortsteil Französisch Buchholz.

Die wegen ihres protestantischen Glaubens verfolgten Hugenotten flüchteten 
im 17. Jahrhundert aus Frankreich. Auf Einladung von Friedrich Wilhelm von Brandenburg, 
dem Großen Kurfürsten, fanden zahlreiche Menschen in Preußen eine neue Heimat. 
So entstand die ehemalige Kolonie Französisch Buchholz im heutigen Pankow. 

Die Hugenotten bauten hierzulande zuvor unbekannte Gemüsesorten wie Spargel, 
Blumenkohl, grüne Bohnen, Auberginen und Artischocken sowie Maulbeerbäume 
für die Erzeugung von Seide an. 

Architektur-Studierende der Berliner Hochschule für Technik haben in einer interdiszipli-
nären Zusammenarbeit namens »Agritecture« mit der Humboldt-Universität zu Berlin
sowie mit Unterstützung durch den Bürgerverein Französisch Buchholz und das 
Bezirksamt Pankow die nun ausgestellten »barocken« Fotografien erarbeitet. 
Die Fotografien visualisieren das Gemüse mitsamt Seide als Zeitreise und Hommage 
an barocke Stillleben, um einen enorm bereichernden Kulturtransfer zu vergegenwärtigen.
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Im Rahmen des Projekts ist das E-Book »Tableaux de Légumes« entstanden.


